
den	See	gebraust	kommen	wie	ein
Expresszug.«
Kurz	danach	kam	Billy	zurück	und

beklagte	sich,	dass	das	Klettern	keinen
Spaß	mache,	weil	er	völlig	verschwitzt
sei.	Ich	strich	ihm	übers	Haar	und	gab
ihm	noch	eine	Pepsi.	Zusätzliche	Arbeit
für	den	Zahnarzt.
Die	Gewitterwolken	kamen	jetzt

näher	und	verdrängten	den	blauen
Himmel.	Kein	Zweifel,	dass	sich	ein
Sturm	ankündigte.	Norton	hatte	sein
Radio	abgestellt.	Billy	saß	zwischen
seiner	Mutter	und	mir	und	beobachtete
fasziniert	den	Himmel.	Donner	grollte,



rollte	langsam	über	den	See	und	hallte
wieder	zurück.	Die	Wolken	griffen
ineinander,	verflochten	sich,	strebten
wieder	auseinander,	schwarz,	purpurn,
dann	geädert,	dann	wieder	schwarz.
Allmählich	überquerten	sie	den	See,
und	ich	sah,	dass	sie	ein	feines
Regennetz	unter	sich	ausbreiteten.	Es
war	noch	ein	ganzes	Stück	entfernt.	Der
Regen	fiel	vermutlich	auf	Bolster’s	Mills
oder	vielleicht	auch	erst	auf	Norway.
Die	Luft	geriet	in	Bewegung,	zuerst

nur	stoßweise,	sodass	die	Flagge	sich
abwechselnd	blähte	und	dann	wieder
schlaff	herabhing.	Der	Wind	frischte



auf,	trocknete	den	Schweiß	auf	unserer
Haut	und	schien	ihn	anschließend	zu
gefrieren.
Da	sah	ich	den	Silberschleier	über

den	See	wirbeln.	Er	verhüllte	Harrison
in	Sekundenschnelle	und	kam	direkt
auf	uns	zu.	Alle	Motorboote	waren	von
der	Bildfläche	verschwunden.
Billy	stand	von	seinem	Stuhl	auf	–

eine	Miniaturausgabe	unserer
Regiestühle,	mit	seinem	Namen	auf	der
Lehne.	»Daddy!	Schau	mal!«
»Gehen	wir	ins	Haus«,	sagte	ich,

stand	auf	und	legte	ihm	den	Arm	um
die	Schultern.



»Siehst	du	das?	Dad,	was	ist	das?«
»Eine	Wasserhose.	Gehen	wir	rein.«
Steff	sah	mich	kurz	bestürzt	an	und

sagte	dann:	»Komm,	Billy.	Tu,	was	dein
Vater	sagt.«
Wir	gingen	durch	die	Glasschiebetür

ins	Wohnzimmer.	Ich	schloss	die	Tür
und	warf	bei	der	Gelegenheit	noch
einen	Blick	nach	draußen.	Der
Silberschleier	hatte	den	See	zu	drei
Vierteln	überquert.	Er	glich	jetzt	einer
riesigen,	mit	rasender	Geschwindigkeit
herumwirbelnden	Teetasse	zwischen
dem	tief	hängenden,	schwarzen
Himmel	und	der	Wasseroberfläche,	die



bleifarben	war,	mit	weißen
Chromstreifen.	Der	See	sah
gespenstisch	aus	wie	ein	Ozean,	mit
seinen	hohen	Wellen,	die	bedrohlich
heranrollten	und	Gischt	an	den	Kais
und	Wellenbrechern	aufschäumen
ließen.	Weit	draußen	auf	dem	See
warfen	riesige	Schaumkronen	ihre
Köpfe	hin	und	her.
Der	Anblick	der	Wasserhose	war

hypnotisch.	Sie	hatte	uns	fast	erreicht,
als	ein	Blitz	so	grell	zuckte,	dass	noch
dreißig	Sekunden	später	alles	im
Negativ	vor	meinen	Augen	brannte.	Das
Telefon	gab	ein	bestürztes	Kling	von


